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Das wird sicher eine ganze Weile dauern, aber irgendwann wird es so weit sein. 

Meinereiner hat zwar mit dem Affen nach allgemein anerkannter Forschung 

einen gemeinsamen Vorfahren, aber ein bisschen zielgerichteter meine ich mei-

ne Künste schon betiteln zu dürfen. 

Trotzdem beschlich mich in letzter Zeit mehr und mehr das unangenehme Ge-

fühl, besagtem Affen zu gleichen. 

Nicht dass ich William Shakespeare nach dem Werk trachten würde. Aber in 

mir wuchs die Angst, ich könnte die textlichen Ergüsse eines bestimmten Zeitge-

nossen abkupfern: dotnetpro-Chefredakteur Tilman Börner. Denn nach über 20 

Jahren und mehr als 240 Editorials kann es schon mal vorkommen, dass sich der 

Chefredakteur wiederholt – dass er ein Edi, wie wir es kurz und liebevoll nennen, 

als Plagiat eines Edis einer vorangegangenen dotnetpro schreibt. 

Nicht dass das in irgendeiner Form rechtliche Konsequenzen hätte. Aber für Sie 

als Leser finde ich diesen Zustand unerträglich. Aus diesem und auch weiteren 

Gründen habe ich beschlossen, meinen Posten bei diesem wunderbaren Magazin 

abzugeben, das Sie Monat für Monat mit wichtigem Wissen für Softwareentwick-

ler versorgt. 

Ich möchte mich nach diesen vielen Jahren für Ihre Treue bedanken, die Sie der 

dotnetpro entgegengebracht haben. Es war mir eine Ehre, immer aufs Neue zu 

versuchen, das beste Heft für Sie zu machen. Auch möchte ich dem dotnetpro-

Team und allen unseren Autoren meinen tief empfundenen Dank aussprechen. 

Ohne euch wäre das alles nie möglich gewesen. Ihr werdet mir fehlen. 

Mit Fernando Schneider darf ich Ihnen meinen lieben und langjährigen  

Kollegen vorstellen, den ich schon kennenlernen durfte, als er noch beim Hanser 

Verlag gearbeitet hat. Halten Sie ihm bitte die Treue, die Sie der dotnetpro auch 

unter meiner Leitung entgegengebracht haben. 

Ich wünsche dir, Fernando, alles Gute. Möge der Affe in dir noch lange tippen, 

bevor er sich wiederholt. 

Tilman Börner

Noch-Chefredakteur dotnetpro

„Es ist an der Zeit, jemandem mit frischen Ideen die 

Möglichkeit zu geben, neue Akzente zu setzen.“

„Apropos: Was fehlt? Genau: einer, 

der die Suppe auslöffeln muss.“

Tilman Börner

Fernando Schneider

Den Affen machen
Kennen Sie das Infinite-Monkey-Theorem? Lässt man einen  

Affen lange genug auf einem PC herumtippen, wird er irgend-

wann alle Werke von William Shakespeare geschrieben haben. 
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